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Flugrerkehrsbehsrungen in Südbaden

Sehrgeehner Her aundesm nsler,

z! lhrer Emenfung zlm Budesminister gratu iere. wir hnen rechl hedich. Wn wünschen
lhnen beilher ve€nnrörlungsvöllen Aulqabe vi6lEdolq, ein€ gückliche Hand, Geslndheit

Geslalten Sie, dass wir schon 2r BeQinn lhrer Amlszeil in einerfür unseren südbadischen
Falm mi! seinen 1.265.000 En@hnem sehr wichtiqen Angeleqenheit an Sie herantrete..
Die be.achbade sch@iz nimmt seit Jahrzehnten deutschen LufiEumlürden Ber ebdes
Zü ch€rFlughale.shAnspruch,derca lSkmvo.derSlaatsgrenzee.deml legt .Sei lJah
ren werde. mellals 100.000 Anl üge pro Jahr, das slnd nahezL 30 ol allerAnllüge iiber
lourslisch sensible Regione. in Südbaden zum Fluqhalen gelnhri Kein anderer FluAhalen
vergleichbarer Größe in Europa nimmt dorad massv und ohne Not abef ml großerSeibsl-
veßländlich keil u nse r G ebiel und dessen BevölketunO in Anspruch.

Ekärtes pollisches Ze der Sch@iz isl es die Beschränkungen der deutschen DLrchfüh'
tungsverordnuns mll ihr€n Sperz€it€n zu def Tases.andzeren, die lür die südbad sche Be
rclkerung den eln2icen schutz daßlellt, zu beseit gen und zu der seit Jähzehnren 6i.s€ilig
betf eb€nen komplenen Nodausf chtung wiederzudckzukehren. Die Flugverkehßbe astung
wird alleine aus po itsclier Rücksichlnahne aul die Bevölketungsmehrhei n d€r Fllqhal€n-
region, die wi.r$hatrlch am meisrenvom Flughafen prcfillen,2u Laslen der sÜddeLrschen
Bevdlketung expodiert. Oes sl nichlhinnehmbd donn don hal man lür den Ausbau des

Konstanz



Nach der Vor age des DLB Berichtes zu den durch den Flughalen Zünch verußachten
Lämbelastungen hat die sch@iz dieser Tage eine Medienofiensive mil dem Tenor oestäF
let, der Lam, dem die soddell*he Rogion ausg6elz sei, sei@chtlch unerheblichidie
DVO müss€ deshalb lal en. Die Schweiz veftenrl dabel dass der F ughäfen Zürich k€in
deutscher Flughalen ist. irit d€m B€lrleb des F ughalens züri6h verbundene Fraoe. und
Prcbleme muss d e Schweiz zunechst aLrl eigenem Slatsgebiet lös6n. Si€mu6s.ach all-
gemein aneftannbn, vijlke(echtlich unbesldtenen Grundsälze. die umweltolqen ihrer hl.
raslru klu rmaßna hm e n zurächsl e in mal selbst bewä lliqen. Aus d€r Nordaus chtung der-
ohne deulsche Beleilsung - g€planten Landepisten des Flughalens Züfich tolgt kein A.-
spruch aul Inanspruchnahne des deulschen staaßsob eles rür die Landeani üge, selbst
w6nn do.l Mn qer Pe6onen eben,
Der SÜdschwarMld, einer d6r gdBt€n d€utschen Natulpa*e, mlt seinen ah relchen Ku.
und Fehabillalionsein chlungen, lebl winschaftlich vom Tourismus und F.emd6nved<6hf
und isl deshalb besondeß lämsensibel. Di€ Al€icho Lämsensibiität weisen auch das Hoch
rhe ngebiel, der Hegau, der Bodensee und die Baar aui.In derrechtliche. Auseinande6el-
zuno um die 220. DVO hät das BudesveNaltungsqenchl zuletä anerkannt, dassdle sild
dellsche Fegion auch unlehalb de. Gren&ede des Flug ärmges€tes schützenswen st
unddesha b dor Flugve.k€hraus Gdnden der Vo6oEe an den lür d e Ruhe u.d Erholung
besondeß wichtiqer Taoen b4. Tageszelen besch.änkl @d€n darf.

Lassen S e uns, sehrgeehder He( Bundesninister, klacl€llen, dass wi. im Fahmen der
ansonslen gulen Zusammenaüeil mit der Schwei2 mmer bereit waren und idmer n@h sind,
Lasten aus den Betrleb des F ughaJons zu lragen, die d e Schweiz aut ihrem cebiet in 2u
mulbarer welse nichl lragen kann, jed@h nicht in dem bisherlqen Ausmaß, zumaldie
schweiz bis dato di€ bdnebstechnische Norwendiqkeirlür diese lnrersive Inansptuchnähfre
iremden Terdloiums nicht nachweisen kon.le. Wir mllen nichl m€hr, abef auch nicht weni-
qerals einon ger€chlen lndtaißn Laslenausg eich.

lm vergangen Jahr haben Fau Bundeskanzledn Dr. MeRelund der damalige Sch@izei
she Bundespr?tsident Colchepin rcßinbad, dassdie Schweiz nach Vo aqe der Gesamr
lämbe!@chlurg e nen Voßchlaq vor2ulegen hal, wle die Anllrqe dischen don b€iden Ui.-
dem aulzuteilen sind. Für uns serz. ein zusrimmungsiäh ger LaisunasvoMhlaq lorqende
P! nkte zwinqend voE us:

1. Begrenzung der Anahl der Anllüge aul naximal a0.000 B€wegunqen, sotem vof der
Sch@iz derbchnische Nachweisiürdie Ertordenichkelr elbrachrwerden kann.

2. Keine Abl üge über deutschem G€bi€r.
3. UneingeschränLle Beibehallung der Speüzeiten derDeulschen Dudhlührungsver

4. Kei.e Hinnahme von Um@g und WartellüOen über de!ßch6m Gebi€I.
5. Aufhebung des Wart€@um€s ,,R|LAX' .
6. Kein,,gekßjpftel' Nodanlluq.
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Flughalens gestmht und 5ch be@ils mehrheitlich geqen eine Begen2uno der F ugbewe'

sehr g€€hfter Hetr Bundesm nisler, wir haben durch lhr Naus ln den @rgangenen Jahren
Veßländnis Iür unsere PGilion und wedvole Unre6tilzung edah.en,Wüwärer lhnen im
Namen alerMenschenam H@hrhein, aul der Bar, am Bodenseeundih Südschwaz@ld
sehr verbunden, renn Sie sich gegeniib€rd€f Schw€iz ebenla ls für ufsere berechtigten
Belanqe elnselzen wüden.
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Gespräch nach Bedin zu kommen.lMrsind gsme be€it, zu einem peßö.lichen

\Mr badahk€n unsfürlhc irühen.
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